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"MEMORIAL[VOM ZUGER SALZHAENDLER BEAT JAKOB II . ZURLAUBEN] WAE¬

GEN OHNKOSTEN DES SALTZES"

"1 . Zum debit 600 fassen theills was Man anticipate bezallen Muoss 3 wass ein

Verlangen , dass Man den Jenigen so das sallz aus Messen nothwendig vill

Hunderth gl . sezen lassen Muoss etc . braucht Man aufs wenigist 6000 ggl.

bringt Zins auf iedes fass 30 X. Wan Mein Gnädfg Herren [Ammann und Rat]

von stadt undt ampt [ Zug] das gelld wollen darschiessen , so gebhürth ih¬

nen der Zins undt allso wass Einer reciprocierlich particulariter dar-

thuot , auch in gleichem so auf das fass sallz geschlagen Muoss sein.

2 . Die belohnung der Jenigen so die buochhalltung Mühe undt arbeith des

sallz debit haben werdten.



3 . Der Kosten der fuohr der einfüllung fassen bis auf Dellfs [=Telfs ] .

4 . 510 thaller vorzuoschiessen den Jenigen wägen der Caution.

5 . Die Gfahre auf dem wasser , auf dem land da zuo Zeiten durch Untrüwe fuohr

leüth die sallz fass halb gelerth werden , darin Man stock , stein etc.

findt.

6 . Die Ohnkösten für die einfüllung , küeffer lohn , schweinung dies salltzs,

brieff porten , botten löhn , wan wägen schlimmen Wetters aus Mangell des

salltzs die fuhren des sallz verthürth werden auch andere accidentalia.

7 . Hat Man noch ohnkösten die wächsell überzuonehmen.

8 . Die Einfüllung hallben ist nit Möglich mit 1 gl . 30 X zuo thuon . ·

9 . Muoss Man auch den Zoll in der stadt [ Zug] bezallen " .

1 ) 1697 wurde in Innsbruck zwischen Vorderösterreich und Stadt und Amt Zug
ein Salzliefervertrag um 600 jährliche Fass abgeschlossen . In der Folge
war Beat Jakob II . Zurlauben einer der Hauptpächter des zugerischen Salz¬
monopols , s . Hauser/Salzwesen 82 - 83.
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